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Anfrage zur Sitzung des Zukunftsausschusses am 13.03.2024: 

Anfrage zum Ausbau des Wermelskirchener Niederspannungsstrom- und Verteil-

netz 
 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Frommenkord, 

 

nachfolgend erhalten Sie unsere Anfrage zu den Stromnetzen in Wermelskirchen: 

 

Anfrage:  

Die FREIEN WÄHLER fragen an:  

Ist für Wermelskirchen ein „Transforma&onsplan“ vorgesehen der die Grundlagen für den zu-

kün,igen Mehrbedarf an Strom in unseren Verteilnetzen berücksich&gt?  

Mit welchen Kosten rechnet die Stadt und wie (auf wen) verteilen die sich?  

Mit welchen Bauzeiten wird gerechnet und ist ein Baustellenmanagement dafür geplant um 

die Behinderungen für unsere Bürger möglichst gering zu halten?  

 

 

Begründung:  

Mit den steigenden Anforderungen an die Hoch- Mi6el- und Niederspannungsstromnetze – 

ausgelöst durch die poli&schen Entscheidungen zur E-Mobilität, Wärmepumpen, zunehmende 

Einspeisung hoher Anteile we6erabhängiger und dezentral erzeugter Energie, aber auch durch 

den weiterhin zunehmenden Strombedarf von z.B. Rechenzentren, etc., bedarf auch die 

Stromversorgung in unserer Stadt eines massiven und kostenintensiven Ausbaus. Dabei wird 

intelligentes Lastmanagement eine immer bedeutendere Rolle spielen.   

 

Vorlage:   0021/2024
Eingang: 02.02.2024
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Auch wenn die aktuellen Ausbauziele bei erneuerbaren Energien durch die aktuelle Bundesre-

gierung immer noch nicht konkret ausdefiniert sind und von einer zukün,igen Bundesregie-

rung durchaus noch abgeschwächt werden können, ist von einem deutlich veränderten Last-

profil verbunden mit einem massiven Zubau in den Netzen auszugehen.  

Zwar ist die Stadt Wermelskirchen nicht der Betreiber der Stromnetze, sie ist aber Gesellschaf-

ter der BEW und die Sicherstellung eines auch zukün,ig funk&onierenden Stromnetzes fällt 

unter die Daseinsvorsorge.  

 
Mit freundlichen Grüßen  

 

 

Jan Paas Henning Rehse   

(Sachkundiger Bürger) (Fraktionsvorsitzender) 

 


